Setzen Sie die Wörter in Klammern in der richtigen Form in die Lücken ein. Achten Sie dabei auf Groß- und Kleinschreibung.


Im Stadion

Von __________ (weit) sieht es oft so aus, als wäre Fußball das _____________ (einfach) auf der Welt. Da gibt es zweiundzwanzig Spieler, elf _______(blau) und elf _________ (gelb), die versuchen den Ball über _______ (kurz) oder ________(lang)durch ___________(schnell), ___________(direkt) Passspiel und __________(hart) Schießen im Tor zu versenken. Der Torwart ist der ____________________ (unverdrossen), der mittels __________ (flink) Reflexe alles ___________(möglich) unternimmt, um den Ball am ________________(sicher) abzuwehren. 
Schafft er es nicht, geschieht etwas _______________(eigentümlich): Tausende Menschen im Publikum reißen wie die ___________ (verrückt) ihre Arme hoch und brüllen lauthals: „Tooooooooooooor!“
Auf der _____________________ (gegenüberliegend) Seite brechen die Zuschauer, egal ob ______ (alt) oder ________ (jung), in Tränen aus: „Etwas _____________ (ärgerlich) habe ich noch nicht gesehen.“, „Diese _________________ (untalentiert) können mir gestohlen bleiben!“ oder „Jetzt, wo wir die Punkte am ______________ (dringend) gebraucht hätten“ sind nur einige der _____________ (zahlreich) Wehklagen, die man dort vernehmen kann. 
Kurz und _______ (gut), es lässt sich auf die __________ (schnell) festhalten: Viel ______________ (erfreulich) und so manches ____________ (traurig) spielen sich rund um das Leder, das _______ (rund), ab. Egal, ob man zu den ___________(emsig) ________ (rot), den ________________ (furchtlos) _______ (blau) oder den ______________________ (abstiegsgefährdet) ______ (grün) hält – etwas ______________ (gemeinsam) haben alle Fußballfans: 
Zu viel Zeit. 
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LÖSUNG 

Im Stadion

Von Weitem sieht es oft so aus, als wäre Fußball das Einfachste auf der Welt. Da gibt es zweiundzwanzig Spieler, elf blaue und elf gelbe, die versuchen den Ball über kurz oder lang durch schnelles, direktes Passspiel und hartes Schießen im Tor zu versenken. Der Torwart ist der Unverdrossene, der mittels flinker Reflexe alles Mögliche unternimmt, um den Ball am sichersten abzuwehren. 
Schafft er es nicht, geschieht etwas Eigentümliches: Tausende Menschen im Publikum reißen wie die Verrückten ihre Arme hoch und brüllen lauthals: „Tooooooooooooor!“
Auf der gegenüberliegenden Seite brechen die Zuschauer, egal ob alte oder junge, in Tränen aus: „Etwas Ärgerlicheres habe ich noch nicht gesehen.“, „Diese Untalentierten können mir gestohlen bleiben!“ oder „Jetzt, wo wir die Punkte am dringendsten gebraucht hätten“ sind nur einige der zahlreichen Wehklagen, die man dort vernehmen kann. 
Kurz und gut, es lässt sich auf die Schnelle festhalten: Viel Erfreuliches und so manches Traurige spielen sich rund um das Leder, das runde, ab. Egal, ob man zu den emsigen Roten, den furchtlosen Blauen oder den abstiegsgefährdeten Grünen hält – etwas Gemeinsames haben alle Fußballfans: Zu viel Zeit. 

